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Liebe Leser!

             

In der Woche nach Ostern sind zwei Wan-

derer unterwegs von Jerusalem nach dem 

Dorf Emmaus. Auf dem  etwa 12 km-Weg 

gesellt sich ein Fremder zu ihnen. Sie kom-

men ins Gespräch. „Worüber redet ihr da?” 

„Hast du nichts über die schrecklichen Er-

eignisse der letzten Tage mitbekommen? 

Uns sitzt jetzt noch der Schrecken in den 

Gliedern und wir sind total enttäuscht und 

verwirrt.” „Wovon sprecht ihr denn da?”  

„Na,  über Jesus von Nazareth, von dem 

wir gehofft hatten, daß er der von Gott ge-

sandte Messias ist, der uns soviel Hoffnung 
gemacht hatte. Viele hatte er geheilt. Und 

jetzt ist er tot. Hingerichtet am Kreuz.”

                Der „Fremde” hatte gut zugehört. 

Und die Jünger erzählen, daß einige Frauen 
das Grab von Jesus leer vorgefunden ha-

ben und ein Engel ihnen gesagt habe, Je-

sus lebt. Da fragte er sie: „Begreift ihr denn 

nicht? Wie schwer fällt es euch denn, das zu 

glauben, was die Propheten vorausgesagt 

haben.”

Aber die beiden sind wie vor den Kopf ge-

schlagen. Sie sehen und hören nicht, wer 

mit Händen greifbar und sichtbar vor ihnen 

steht. Seit der Verhaftung und dem Tod von 

Jesus am Karfreitag sind alle wie gelähmt 

und verzweifelt. Innerlich leer und skep-

tisch können sie nur sehen, was bisher ihre 

Lebenserfahrung war - tot ist tot. Und ihre 

Gedanken kreisen um das Wenige noch 

Menschenmögliche.

                Aber Jesus ist mit ihnen un-

erkannt unterwegs. Er erinnert sie an die 

alten Propheten: „Es mußte so kommen. 
Der Menschensohn, würde all´ das erleiden 

müssen”, (Lk 24,26) um Licht und Heil zu 

bringen und zu erlösen aus Sünde und 

Hoffnungslosigkeit. Doch die beiden ver-
stehen immer noch nicht, was der „Frem-

de” ihnen wirklich sagen will. Sie sehen 

ihn, aber sie erkennen nicht, wer er ist. Sie 

hören ihn, aber sie verstehen nicht, was er 

sagt. Ihre Alltags-Erfahrung schottet ihre 

Herzen noch gegen diese neue Wirklichkeit 

ab, gegen das Leben von Ostern.

                Zu Hause angekommen, bieten sie 

dem „fremden” Wanderer ihre Gastfreund-

schaft an:  „Bleibe bei uns, weil es schon 

Abend geworden ist und der Tag sich dem 

Ende zuneigt.” (LK 24,29)

Ihr Begleiter nimmt an. Bei Tisch vertau-

schen sich die Rollen: Der Gast nimmt das 

Brot, und wird zum Gastgeber. Er lobt Gott, 

bricht das Brot und gibt es den beiden Jün-

gern (LK 24,30). Jetzt, in diesem Moment, 

erkennen sie Jesus: es ist doch unser Herr! 

Er lebt! Er ist auferstanden!

                „Brannte nicht das Herz in unse-

rer Brust, als er unterwegs mit uns redete?” 

(LK 24,32) Ja, das Herz hatte Jesus erkannt, 

aber ihre Augen waren erst jetzt bereit, zu 

sehen.

  Die Wahrheit und Klarheit, daß Je-

sus leibhaftig lebt, - das wird ihnen jetzt 

erst zugänglich. Jetzt - in dem Moment, 

als sich ihnen Jesus selbst gibt in Brot und 

Wein, da erkennen sie ihn wieder.

                Und nichts hält sie mehr. Noch in 

derselben Stunde brechen sie auf und ge-

hen zurück nach Jerusalem, um den 

Aposteln von ihrer Begegnung mit dem 

Auferstandenen zu berichten.

Eine gesegnete Osterzeit und die Begeg-

nung mit dem Auferstandenen

wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Walter
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Geistlicher Impuls



06.04., Judika

09.00 Uhr Stobra | Walter

10.30 Uhr Wormstedt mit Hl. Taufe | Walter

08.04., Dienstag

18.00 Uhr Sulzbach Frauenkreis

13.04., Palmarum

09.00 Uhr Kapellendorf mit AM | Stöckigt

10.00 Uhr Pfuhlsborn | Walter

17.04., Gründonnerstag

18.00 Uhr Utenbach | Walter

18.04. Karfreitag

15.00 Uhr Hammerstedt | Sup. Franke

15.00 Uhr Schöten | Walter

15.00 Uhr Lutherkirche Apolda 
Johannespassion

20.04., Ostersonntag

05.30 Uhr Wormstedt Osternacht mit Tauf-
gedächtnis (anschl. Osterfrühstück) | Walter

07.30 Uhr Kapellendorf Frühstück im Ge-
meindehaus, 09.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche mit dem KapellendorfChor| Hauser

10.30 Uhr Herressen mit dem Kapellendorf-
Chor | Hauser

21.04., Ostermontag

10.00 Uhr Stobra | Walter

23.04., Mittwoch

19.00 Uhr Sulzbach GKR-Sitzung 
KG Kapellendorf

27.04., Quasimodogeniti

09.00 Uhr Großromstedt | Stoppe

10.30 Uhr Herressen Goldene Konfirmation   
      Hauser

03.05., Samstag

14.00 Uhr Oberndorf Bikerandacht | Hauser

04.05., Misericordias Domini

09.00 Uhr Sulzbach | Hauser

09.00 Uhr Schöten | Walter

10.30 Uhr Kleinromstedt | Hauser

06.05., Dienstag

18.00 Uhr Sulzbach Frauenkreis

08.05., Donnerstag

19.00 Uhr Wormstedt GKR-Sitzung KGV 
Schöten

10.05., Samstag

15.00 Uhr Kösnitz Kirmesgottesdienst | 
Walter

11.05., Jubilate

09.30 Uhr Hermstedt | Walter

10.30 Uhr Herressen | Sup. Franke

18.05., Kantate

09.00 Uhr Großromstedt mit Hl. Taufe    
        Walter

13.00 Uhr Lutherkirche Apolda Tauferinne-
rung regional mit Kantate | Drexel, Kühne

21.05., Mittwoch

19.00 Uhr Sulzbach GKR-Sitzung 
KG Kapellendorf

25.05., Rogate

14.00 Uhr Lutherkirche Apolda 
Verabschiedung Ilona Giese | Franke

29.05., Christi Himmelfahrt

10.00 Uhr Sperlingsberg | Kühne

bei Regen in der Kirche Kapellendorf
Danach Mitbring-Picknick

30.05., Freitag

18.00 Uhr Stobra Kirmesgottesdienst | 
Walter

31.05., Samstag

09.00 Uhr Kleinromstedt Kirmesgottes-
dienst | Hauser

18.00 Uhr Wormstedt Vorabendgottes-
dienst | Walter

3

Gottesdienste und Veranstaltungen



Um die Freude des Osterfestes zu feiern, 
lassen Sie uns den Ostersonntag gemein-
sam mit einem Osterfrühstück beginnen.
Ostersonntag, den 20. April

07:30 Uhr Frühstück im Gemeindehaus

09:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche 

mit dem KapellendorfChor

Wenn jeder etwas zum Frühstück mitbringt, 
haben wir ein buntes Angebot.
Für die Kinder wird es eine kleine Überra-
schung geben.
Wir freuen uns darauf, diesen besonderen 
Morgen mit Euch und Ihnen zu verbringen!
Herzliche Grüße

Der KapellendorfChor und der Gemeinde-

kirchenrat der Kirchengemeinde 

Kapellendorf

Herzliche Einladung zum Osterfrühstück und Gottes-
dienst nach Kapellendorf!

 Foto: Gäbler

In diesem Jahr werden in der gesamten Evangelischen Kirche 

in Mitteldeutschland die Gemeindekirchenräte neu gewählt. 

Sie können dem amtierenden Gemeindekirchenrat gerne Wahl-

vorschläge machen. Wenn Ihnen jemand als gut geeignet er-

scheint, die Geschicke der Kirchgemeinde für die nächsten 

Jahre mitzubestimmen, dann teilen Sie uns diese Namen doch  

gerne mit. Oder wollen Sie selbst kandidieren? Sie finden dazu 
ein Formular im Internet unter www.wahlen-ekm.de. Der Wahltermin ist Sonntag, der 

5. Oktober 2025. Der KGV Schöten wählt im Foyer Telemann in Wormstedt, die Kirchge-

meinde Kapellendorf wählt im Gasthof Langemann in Großromstedt. 

Pfr. Walter 

Gemeindekirchenratswahlen 2025

Helga Beer aus Sulzbach

Wir bitten für unsere Kranken
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Aus den Gemeinden



„Alles hat seine Zeit.“ So sagt es uns der 

Prediger im Alten Testament. Diese Er-

kenntnis gilt bis heute. Anfangen und be-

enden hat auch seine Zeit. So geht für mich 

eine spannende und abwechslungsreiche 

Zeit als Gemeindepädagogin in Wormstedt 

und in den umliegenden Gemeinden Uten-

bach, Pfuhlsborn und Kösnitz zu Ende. Ich 

durfte Kinder in der Christenlehre beglei-

ten, Familiengottesdienste, Martinstage, 

Gottesdienste mit Krippenspielen, Welt-

gebetstage und auch Christvespern und 

Andachten feiern.  Ich werde mich gern an 

diese Zeit erinnern. Von den Kindern ver-

abschiede  ich mich in der Christenlehre 

am 13.05.25. Ich danke allen, die mich in all 

den Jahren unterstützt haben und für mich 

verlässliche Wegbegleiter waren. Herzlich 

einladen möchte ich zum Gottesdienst zu 

meiner Verabschiedung am Sonntag, 

25.05.25 um 14.00 Uhr in die  Lutherkir-

che Apolda.

Für Familien wird jetzt ein neues Format 

angeboten:  „Kirche Kunterbunt”

(Bitte Einladung „Kirche Kunterbunt” Oß-

mannstedt einfügen.)

Ich danke für eine segensreiche Zeit!

Ilona Giese, Gemeindepädagogin im 

Kirchenkreis Apolda-Buttstädt

Zum Gottesdienst am Samstagabend, den 

22. März gelang den Kirchältesten eine schö-
ne Überraschung. Die Bänke der St. Hilarius 
Kirche waren voll besetzt, unter den Gästen 
Herr Bürgermeister Müller von Apolda, Orts-
bürgermeister Radestock sowie sein langjäh-
riger Vorgänger Siegmar Walde. Es war mir 
eine Ehre Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr 
und des Heimatvereins unter den Anwesen-
den zu sehen, als nach meiner Predigt  Bür-
germeister und Kirchältester Bernd Radestock 
das Wort hatte. Anlaß der Überraschung, mit 
hervorragender musikalischer Begleitung 
durch den Gesang von Frau Babara Cramm 

und unserem Organisten Herrn Schirmer, 
war der 1. März 2000. An ihm wurde mir das 
ehemalige Kirchspiel Utenbach übertragen 
und so mit dem ehem. Kirchspiel Schöten, 
vereinigt. Ich danke allen Oranisatoren dieses 
gelungenen, heimlich vorbereiteten Festgot-
tesdienstes und ich danke für die liebevollen 
Präsente, die mich herzlich erfreut haben. 
Letztlich gilt mein Dank unserem Gott für den 
Auftrag, unsere Gemeinschaft und das Leben 
in den Herzen und Häusern christlich mitzu-
gestalten.

Ihr Pfarrer Walter

Herzlichen Dank!

Am Sonntag, dem 18. Mai wollen wir in der Lutherkirche Apolda einen regionalen 

Tauferinnerungsgottesdienst feiern. Alle Gemeinden aus und um Apolda sind eingeladen! 

12:00 Uhr gemeinsames Mittagessen und 13:00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst

Einladung zum Tauferinnerungsgottesdienst

7

Aus den Gemeinden



Kirchenbüro - Dornburgerstraße 4

Unsere Mitarbeiterin Frau Schubert erreichen Sie zu folgenden Öffnungszeiten:  

Di. 10:00 - 12:00 | Do. 15:00 – 18:00 | Fr. 10:00-12:00
Tel: 03644 / 56 26 50 | info@kirche-apolda.de

Kirchengemeinde Kapellendorf

GKR-Vorsitzender André Scheide  0177 - 5601962 | andre.scheide@web.de
Kontakt Pfarrer/in über das Büro des Kirchenkreises  0 36 44 / 65 16 24 |
kirchenkreis.apolda-buttstaedt@ekmd.de
Kontoverbindung Kirchengemeinde Kapellendorf:
Kontoinhaber: KKA Eisenach BUKAST Apolda-Buttstädt
IBAN: DE47 8206 4188 0203 0219 39 bei der VR-Bank
Bitte immer Rechtsträgernummer „RT2330“ angeben

Kirchgemeindeverband Schöten

Schötener Dorfstraße 35, 99510 Apolda OT Schöten; Tel/Fax: 0 36 44 / 55 49 46
pfarramt.st.marien@freenet.de | axel.walter@ekmd.de
Kontoverbindung KGV Schöten:
Kontoinhaber: KKA Eisenach BUKAST Apolda-Buttstädt
IBAN: DE47 8206 4188 0203 0219 39 bei der VR-Bank 
Bitte immer Rechtsträgernummer „RT2496“ angeben

GKR Vorsitzender Frank Noffke
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Bleiben Sie mit uns in Verbindung

Wir trauern um

Ingrid Ast geb. Bendrat aus Oberndorf, verst. am 25.01.2025 im Alter von 86 Jahren

Roland Kürbs aus Sulzbach, verst. am 01.02.2025 im Alter von 91 Jahren

Konrad Scheide aus Hammerstedt, verst. am 15.03.2025 im Alter von 93 Jahren

       Sigrid Rehhausen, geb. Roselt aus Wormstedt, verst. im Alter von im 86 Jahren,

	 			 				Der	Trauergottesdienst	für	Frau	Rehhausen	findet	am	Fr.	dem	11.04.25	
	 	 				um	14.00	Uhr	in	der	Kirche	St.	Georg	in	Wormstedt	statt.

Freud und Leid in unseren Gemeinden
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Kontakte


